
Bildschirm statt Zettelwirtschaft
lnnovationsnetzwerk bietet neues Projekt an / Auszubildende loten Digitalisierungspotenziale für Unternehmen aus

HOLZMINDEN/HÖXTER. BE-
triebsabläufe vereinfachen
und gleichzeitig Papier und
Ressourcen sparen: Die Digi-
talisierung hat für Unterneh-
men verschiedene Vorteile.
Diese Potenziale loten Auszu-
bildende mehrerer Firmen
derzeit im Rahmen eines bran-
chenübergreifenden Projekts
aus. Die vom Innovationsnetz-
werk der beiden Wirtschafts-
vereine Weserpulsar Holz-
minden und Wirtschaftsinitia-
tive Kreis Höxter (WIH) ins Le-
ben gerufene ,,Azu-
bi.Werk.Statt" hat dieses An-
gebot initiiert und an den Start
gebracht.

Die Auftaktveranstaltung
in den Berufsbildenden Schu-
len Holzminden ist eine Ideen-
schmiede; Die jungen Auszu-
bildenden hören nicht nur
Vorträge von Profis, sondern
entwerlen dann bei drei Tref-
fen in Kleingruppen eigene
Konzepte zur Digitalisierung
von Betriebsabläufen. So lässt
sich neues Wissen sofort prak-
tisch umsetzen. Wie sie für
ihre Ideen überzeugend wer-
ben, lernen die Nachwuchs-
kräfte bei dieser Fortbildung
gleich mit: Eine Projekt-Vor-
stellung gehört zum Rundum-
Paket dieses Workshops. Und
das auch noch vor großem
Publikgm:,,Das Innovations-
netzwerk besteht seit fünf
Jahren. Wir möchten dieses
Jubiläum im Sommer feiern.
60 Gäste haben schon zuge-
sagt", berichtet Netzwerkma-
nagerin Imke Müller-Stauch.
Diesen Besuchern präsentie-
ren die Azubis ihre Digitalisie-
rungs-Ideen.

Digitalisierungspotenziale in Betrieben stehen bei der Fortbildung der Ausbildungswerkstatt im M
Müller-Stauch (vorne links) und Mark Becker (rechts) vom Vorstand der Wirtschaftsinitiative Kreis
spannt auf die ldeen der Auszubildenden.

ittelpunkt. Netzwerkmanagerin lmke
Höxter (WIH) sind wie die Dozenten ge-
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Den Input für die Konzepte
bekommen sie von professio-
nellen Partnern: Evgeni Witt-
mann (BDE-Engineering Be-
verungen), Torsten Rasche,
Felix Graf (Otto Künnecke
Holzminden), Christian Ma-
mojka (MR Systeme Höxter)
und die Berufsschullehrerin
Christina Kerkloh (Berufskol-
Jeg Höxter) zeigen auf, was in
Unternehmen digitalisiert
und mithin vereinfacht wer-
den kann. Das fängt beim Per-
sonalmanagement an und er-
streckt sich von Dienstplänen
und Urlaubsanträgen bis hin
zu Mittagessenbestellungen.
Die Lagerbestände lassen sich

ebenfalls digital verwalten.
Ein weiterer Bereich, der sich
anbietet, ist die Analyse der
Produktivität von Maschinen,
Kennzahlen -Visualisierung
inklusive. Auch kann in den
Bertrieben das Schwarze Brett
mit seinen Aushängen nach
der Devise ,,Fernseher statt
Zettelwirtschaft" digitalisiert
werden, berichtet Dashboar-
ding-Experte Evgeni Witt-
mann.

Diese Beispiele zeigen,
dass Digitalisierung iängst
nicht mehr nur die IT-Abtei-
lungen von Unternehmern be-
trifft. ,, Deshalb haben die Aus-
bildungsbetriebe um diese

Fortbildung gebeten", erläu-
tert Imke Müller-Stauch. Sie
stellt die Angebote der ,,Aus-
bildungswerkstatt Höxter-
Holzminden" immer maßge-
schneidert nach den Bedürf-
nissen und Wünschen der hei-
mischen Wirtschaft zusam-
men,

Ein großer Heimvorteil sind
dabei die kurzen Weqe: ,,Für
unsere Kurse müssen die Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer
nicht weit fahren. Wir bieten
sie alle vor Ort in der Region
an", betont die Netzwerkma-
nagerin. Auch die Partner, zu
denen Unternehmen, berufs-
bildende Schulen und Bil-

dungsträger gehören, kom-
men von hier. Aus der Region,
für die Region: Dieser Slogan
wird mit Leben erfüllt.

Jetzt sind die Netzwerker
der beiden Wirtschaftsvereine
schon ganz gespannt, was die
Auszubildenden im Digitali-
sierungs-Workshop ausbrü-
ten. In die Konzepte einfließen
lassen sie ihr frisch erworbe-
nes Wissen auch über kauf-
männische und gewerbliche 
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Belange sowie über Fraqen I

des Dal.enschutzes. Imke Mül- 
|

ler-SLauch: ,,Wir freuen uns 
I

auf das Netzwerk-Jubiläum. I

Es ist ein feierlicher Abschluss I

dieses Lehrgangs. " 
I

a'

.!

tü

1

I'ti./'?.

§#.^.w
w

%,,.N
t:.
'r,:

'*a
,q

W


